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Thorner Geſchichts⸗Kalender. 
25. April 1625. Das aus 8 Mitgliedern beſtehende vor 
dat Eee Gericht wird um 2 Beiſitzer ver⸗ 
mehrt. 7 1 


1 


„ „ 1697. Maria, die Wittwe des Königs Sobieski 
kommt hieher⸗ yo 25 
„ „11723. Chriſtoph Hermann Andreas Geret wird 
Pfarrer zu St. Marien und Senior des 
J geiſtlichen Miniſterii. ‘ 
26. 1661. Landtag der Preußiſchen Stände. 
„ „ 1818. Die Bürgerſchaft veranſtaltet zu Ehren 


der Ruſſiſchen Offiziere ein Abendeſſen und 
9 2 einen Ball. ! 

Statut und Hausordnung des Waiſenhauſes. 
Einweihung des neuen Gymnaſial. und 
} Bürgerſchul-Gebäudes. 


27. „ 1292. Heinrich von Byr wird Comthur des hie · 
u ſigen Ordensſchloſſes. 

Jo 1642. Georg Lichtfuß, ein geborner Thorner ſtirbt 

als Capitular am Pädagogium zu Stettin. 

„ „ 1849. Der Magiſtrat veranlaßt die Rücklieferung 


der der Bürgerwehr geliehenen Gewehre. 


Landtag. 


35. Sihung des Abgeordnetenhaufes am 22. April 

Der Handelsminiſter brachte einen Geſetzentwurf betref- 
fend den Bau einer Eiſenbahn von, Danzig nach Neufahr- 
waſſer auf Staatskoſten ein; der Finanzminiſter legte die 
Bemerkungen der Oberrechnungskammer zu der Rechnung 
über den Staatshaushalt von 1860 vor; der Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten endlich brachte die Uebereinkunft 
über Ermäßigung der Elbzölle ein und bat um Beſchleuni⸗ 
gung, da man am 16. Mai die Auswechslung der -Ratiſika ⸗ 
tionen vorzunehmen beabſichtige. 

In der Berathung des Geſetzentwurfs über die Verant⸗ 
wortlichkeit der Minister ergriff zuerſt der Abgeordnete John 


(Labiau) das Wort, um ſeine Abſicht, gegen den Entwurf zu N 


ſtimmen, aus den juriſtiſchen Bedenken gegen denſelben zu 


motiviren. — Reichenſperger (Geldern) befürwortet den Ent- 


wurf im Ganzen und mötivirt einige Amendements zu den 
8s bund 8 des Entwurfs. — Hr. v. Bismarck: Die Re- 
gierung hat, 
Zeitgemäßheit verneint, in einem Augenblicke, wo über die 
Bedeutung fundamentaler Beſtimmungen der Verfaſſung Mei⸗ 
nungsverſchledenheiten zwiſchen der Krone und dem Abgeord 
netenhauſe und zwiſchen beiden Häuſern des Landtages be 
ſtehen, Meinungsverſchiedenheiten, die in dem gegenſeitigen 
Vorwurf der Verfe ſſungsverletzung ihren Ausdruck finden. 
Würde in ſolcher Zeit ein Gerichtshof zur Entſcheidung über 


eine Miniſteranklage berufen, ſo würde er eine, authentiſche 


Interpretation der Verfaſſung üben. Die Regierung hält 
es bei aller Achtung vor dem höchſten Gerichtshofe nicht für 
Nane ihm die Enſſcheidung über das zwiſchen Krone und 


andesvertretung geltende Recht in die Hände zu legen. Die 
Regierung wird daher die Sanktion des e 
— Der Schluß 


Abg. Graf Beihuſy⸗Puc iſt für den Eutwurf. — 
der Generaldebatte wird angenommen. Abg., Immermann 
als Antragſteller begründet die Bedürfnißfrage. Berichſer · 
ſtatter Abg. Gneiſt: 

ſidenten ſei ein neuer 


nach Feſtſtellung eines Entwrfs, die Frage der 


F ertseint wöchentlich drei Malt Dienftag, Donnerfag und 
Sonnabend Vormittags. Vierteljährlicher Pränumerations⸗ 
preis für Einbeimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


Die heutige Erklärung des Miniſterprä⸗ 
Grund für die Annahme, der Vorlage⸗ 


Die Entſcheidung des Ober, Tribunals ſei nicht authentiſche 


Interpretation, ſondern Nechtsſprechung.“ Man erwarte vom 
Ober⸗Tribungl⸗ keine Fortbildung, ſondern nur eine Aufrecht 
Lerfaſſung in dem ſchlichten Sinne, wie ſie 


erhaltung der 1 ) wie „I 
Niemand, als Herrn v. Bismarck, zweifelhaft ahh cht 
die Entſcheidung des Gerichtshofes je: eine ſubſe HB, ſondern 
die Anſicht des Miniſters, die er über die Auslegung der 


Verfaſſung dem Haufe vorgelegt, ſei eine ſubjektive end, 
de 


die gewiß nicht in dem Spruche von; 40 Mitgliedern de 


Obertribunals ihre Beſtätigung finden werde.“ Nicht der 
Spruch des Obertribunals, ei es, welcher das Mimiſterium 


Ainde, fondern; der klare Sinn der Verfaſſung. Dieſelhen 


daß ſie das Geſetz micht ſanktioniren werde, 102 len Gründe 


werden eine künftige Regierung, veranlaſſen, ſolche Hand. 
lungen nicht zu begehen. RR „ Are 01148. 88 92 
% Kultusminiſter v. Mühler vertheidigt das Miniſteriüm 
gegen die Angkiſte der lezten Reduer. Seine Dduktionen 
gehen dahin, daß in dem Konflikte keine Rechts, ſondern eine 
politiſche 
Richter nicht ſtehe ze. 


Gründe, weiche die Regierung heute ber Bat eitläien, | 


e borliege, daß über dem Gewiſſen auch der Genen ee 1 \ 
er Abg. Wich f 17 Entwurf): | AND, Bobroppskl kam eigend nach Poſen, um mit je, 


1 


miſſton erhalten, 


Sonnabend, den 25. April. 


Die Vetantworklichkeit der Miniſter ſei nach der Verfaſſung 
nicht die Verantwortlichkeit dem Könige gegenüber, ſondern 
die Deckung des Königs dem Landtage gegenüber. Die Ein- 
wendung gegen das Anklagerecht nur eines Hauſes erledige 
ſich durch die Verfaſſung. Wenn der Miniſterprſident von 
gegenſeitigen Vorwürfen der Berfaſſungsverletzung geſbrochen, 
ſo ſei das eine neue Phaſe des Kampfes, denn bisher ſei 
das Haus noch nie einer Verfaſſungs verletzung geziehen wor. 
den. Judem wir dieſes Geſetz beſchließen, zeigen wir, daß es 
nicht an uns liegt, wenn dieſer Konflikt nicht gelöſt wird auf 
dem Weges des Geſetzes. Da durch die Erklärungen der 
Miniſter der Geſetzentwurf in die Kategorie des ſchätzbaren 
Materials gewieſen ft, fo war die Spezialdiskuſſion nur eine 
kurze; der Entwurf wurde nach den Anträgen der Kommiſſion 
mit geringen Abänderungen angenommen.“ Es folgten Beti- 
tionsberichte, welche meiſt Eiſenbahnangelegenheiten betrafen. 
Die nächſte Sitzung findet Montag 10 Uhr ſtakt. 


14. Sitzung des Herrenhauſes am 22. April c. 
Der Geſetzentwurf, betreffend die Konſular-Gerichtsbarkeit, 
wurde nach den Kommiſſions-Vorſchlägen ohne Debatte an- 
genommen. Der Bericht der Juſtiz Kommiſſion über den Ge. 
ſetz- Entwurf wegen Aufhebung der lex Anastasiana, bei 
welchem es ſich um die von der Kommiſſton beantragte 
Wiederherſtellung, der von dem Hauſe der Abgeordneten 
beſchloſſenen Streichung der Worte: „nach Anhörung der Pro- 
binziallandtage“ handelt, veranlaßt eine längere Diskuſſion, 
in welcher die Herren Senfft v. Pilſach, v. Meding, Graf 
Arn m und v. Kleiſt Rezow für die Beibehaltung der be: 
züglichen Stelle ſprachen. Der Juſtizminiſter erklärte, daß 
die Regieinng keinen Werth darauf lege. Die Herren Tell. 
kampf, U Bernuth und Wiüggemann ſprachen gegen den 
Kommiſſionsautrag; die Beibehaltung der fraglichen Worte 
wurde jedoch mit großer Majorität beſchloſſen. Die Novelle 
zur allgemeinen deutſchen Wechſelordnung und der Geſetz⸗ 
entwurf wegen Einführung der Klaſſenſteuer in Zaborowo 
wurden ohne Duskuſſion angenommen. 


Politiſche Nundfchan. 


Zur Bewegung in Polen. Warſchau, den 
21. Wil. Der Sohn des Markgrafen, Graf Sieg⸗ 
mund Wielopolski, hat von Petersburg aus ſeine De⸗ 
weil er, wie es in dem befteffenden 
Reſcript heißt, in 
an den Ptinzen Napoleon die 
rührt hal. — Es beſtätigt ſich vollkommen, daß von 
den unweit Powonzki, 1 ½ Meilen von hier, gefalle 
nen 71 Infurgenten der bei weitem größte Theil erſt 
nach Beendigung des Treffens von den Ruſſen er⸗ 
ſchlagen wurde. Man kann ſich leicht vorſtellen, welche 
Entrüſtung gegen die Ruſſen dieſe Thatſache ſelbſt bei 
denjenigen hetvortuft, welche dem Auſſtande als ſolchem 
fern ſtehen. Diejenigen, die noch hin und wieder ber 
ſänftigende Worte ‚hören ließen, derſtummen Angeſichts 


ſolchet ungeſtrafter Grauſamkeiten. — In einem Zwei 


kampfe bei Rawich fiel Stefan Pobrowski, Mitglied 
ded Central⸗Komites“ und Chef von Warſchau. Er 
war ein ſehr befähigker junger Mann und es gehörte 
auch ein nicht geringer Grad von Geſchicklichkeit dazu, 
unter den Augen der ruſſiſchen Behörden eine ſo er⸗ 
ſtaunliche Thätigkeit zu entwickeln. ohne der Legion 
Tuſſiſcher A N 
Die Lücke iſt bereits ausgefüllt, denn ein anderes Mit⸗ 
glied des Central⸗Komites ist mit den Funktionen des 
Stadtchefs betraut. Dieſes Ereigniß liefert einen neuen 
Beleg, daß mit dem Falle der Diktatur die Riba⸗ 
ſilaken, der. Parteien, noch keinen, Abſchluß gefun⸗ 
den. Ja einigermaßen „ist dieſes, Duell die Nach 
wirkung der Kataſtrophe von Welte. Bobromsti. fall 


laſſen hat, und die Perſon, bot welchet der Diktator 
darin amı eindringlichſten gewarnt wurde, war eben 


en 


Infertionen werden bis Montag, Mittwoch und Frei ⸗ 7 
tag Nachmittag 5 uhr in der Nathsbuchdruckerei ange⸗ 
nommen und koſtet 


dem immerhin nicht ſtatthaften Briefe 
Perſon des Kaiſers be⸗ 


gen Opatowice (Tarnow gegenüber), 


uten auch nüt eine Spur zu vertalen. 


det Vekfaſſer jenes Schreibend geweſen fein, welches 
- 10 Ceulral⸗Kömite am 16, Marz an; Länglewiez er⸗ 


Das gab Veranlaſſung zum Duell 


die einfpaltige Corpus ⸗Zelle oder deren 
Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


nem (der arlſtokratiſchen Partei angehörigen) Gegner 
ſich zu ſchlagen. Das Reſulkat ließ ſich dorausſehen, 
denn Bobrowski war ſehr kurzſchtig⸗ ein 

— Ein Aufruf der polniſchen Nationalregierung 
vom 26. März an die in Polen ſeßhaften Deutſchen 
iſt veröffentlicht. Der Aufruf ſagt, daß die Bereich 
neten als Kinder des Landes betrachtet werden, ihr 
Eigenthum und ihte Perſon geſchützt und eine Ber⸗ 
leßung detſelben ſoll auf's Strengfte geahndet werden. 
Kurz, ſo ſagt der Auftuf, Ihr konnt auf den Schutz 
und die Gewogenheit der Nation und der Regierung 
mit Sicherheit bauen, wofern Ihr Euch ruhig ver⸗ 
halten werdet. Rur thatſächlich feindliche Handlungen, 
fei es mit bewaffneter Hand oder durch Spioniren 
und bereitwillig den Ruſſen geleistete Dienſte, werden 
und müſſen als Verrath am Vaterlande⸗ ohne Unter⸗ 
ſchied de Glaubens, des Standes und der Abſtam⸗ 
mung mit dem Tode beſtraft werden. Deutſche Be⸗ 
wohner unſeres Landes! Möge Euch die Ueberzeugung 
durchdringen, daß der Wahlſpruch unſeres Banners: 
„Freiheit und Gleichheit“ allen Bewohnern Polens 
ilt. Euer neues Vaterland will Euch behandeln wie 
fein eigene Kinder und hat wol dagegen das Recht, 
wenn ſchon nicht die Aufopferung, deten die Polen 
tägliche Beweiſe liefern, ſo doch wenigſtens ein ruhi⸗ 
ges würdiges, echt chriſtliches Verhalten zu verlangen, 
— Der e Wielopolski fol: am 20. ſeine De⸗ 
miſſion eingereicht haben und zwar, weil ſein ae 


im Staatsrathe, die Soldaten, welche bei Powonsk 


Verwundete erſchlagen, zur Unterfuchung zu ziehen, von 
dem General Berg mit Berufung darauf, daß die 
Sache eine rein militäriſche ſei, zurückgewieſen worden 
und der Großfürſt ſich dei der Diskuſſton ſtill ver⸗ 
halten habe. — Laut Nachrichten aus Oſtrowo in den 
poſenſchen und ſchleſiſchen Blättern wächſt auch in der 
Umgegend von Kaliſch der Aufſtand. — Aus Krakau, 
den 19 Aptil wird gemeldet: Die Gährung, wachſt 
auch im füdlichen Theile des Königreiches mit jedem 
Tage; dad Amneſtit⸗Manifeſt hat vieles ſchlechter ftatt 
deſſer gemacht.“ Nicht nur dauert der Zuzug an In⸗ 
ſurgenten aus dem! Krakau'ſchen allein fort, ſondern er 
erſtreckt ſich jest auch ſchon längs der Grenze bis ge⸗ 
und obwohl eine 
nicht unbedeutende Zahl dieſet Freiwilligen pon den 
öſterteichiſchen Poſten aufgehalten und; wieder untet 
Edkorte nach Krakau zurückgebracht werden, ſo ſcheint 
fie dies wenig oder gar nicht zu alteriren. 17 
Dentſchland. Betlin; den 22. pri. 
Aus Ofttowo, vom 21. April: Geſtern nach Ankunft 
des Grafen Waldetſee iſt der ruſſiſche General b. Bilt- 
genftein eingetroffen. Erſterer reiſte heute nach Pleſchen 
ab. Das Gymnaſſum iſt nicht geſchloſſen ; 08 Shit 
ler ag ausgewieſen. 1 Es e e 
ſtrengſte Gtenzſperte gehalten und Werden. 
noch Waaten ſuicden Burahgeläfen — Den 23. Der 
„Stagtsanzeiger“ enthält dell Wortlaut des Staats⸗ 
derträgs zwiſchen Pieußen und Kürheſſen wegen einer 
von Hale über Noidhaufen nach Naſſel zu erbauenden 
Eſendahn. — Die „N. Stetk. Jig.“ meldet, eon gehe 
das Gerücht, daß ſowohl die an unſeter Küste liegen 
den wie die Aheiniſchen Jeſtungen ganz in der Stille 
mit dem nöthigen Ktiegeproviant vetſehen werden ſollen. 
— Den 24. Die „Kreuzzeitung“ enthält folgende 
Mittheilungen 1 Dem. Vernedmen nach wird die Königl. 
Regierung, an die Landesvertretung das Gefuch einer 
außerordentlichen Geldbewilligung 2 Hebung der 
Preußiſchen Marine richten; üder die Höhe der Jor⸗ 
derünng haben soir noch nichts gehört. — Aus Paris 
witd und gemeldet, daß det Miniſter Herr Drouyn de 
, Wenne ) 194 f 


tn 


35 Mill. Franken ( 
gehörigen Suez⸗Can 


ſchauer. — Seit Mittwoch den 22. d. M. zeigen ſich bereits 


Lhuhs allen deutſchen Höfen eine Depeſche zugeſchickt 
habe, die den Zweck hat, dieſelben zum Anſchluß an 


ie det egyptiſchen Regierung 
indo Die 


1 — t. durch eine 

kabbaliſtiſche Rechnung. Dieſelbe beginnt mit einem trauri- 
gen Jahre der polniſchen Geſchichte, 1794. Zu dieſer Zahl 
addirt man 18, die Summe der vier Ziffern (1787673) 
der Jahreszahl 1863, des Jahres allgemeiner Erhebung, und 
erhält ſo die Jahreszahl Jahr des Untergangs 
d noch 18, ergiebt 


rt worden. 

f * f i e NR 5 In bewegten Zeiten ſpielen Prophe 
die füngſte „Fißlomäliſche Interventton Regierung übe den bis zum März 1864 e g d e Beten e, auf Polen 
%%% c e re it 
Dauematk. J 22, Wide in operiert Wadi a „ cheiten welche. loge dude iR. „Das Jaht 1866 

die Sitzung des Neicherafhso eköffnet. Der Mi — bird ein dertteugmſßvolleß fein, und zwar wie mancher Pole 
0 — E 1 . meint, im günſtigen S die polniſche Sache. her 

Peovinzielles. 


Marien det. Auf ihrer Rückreise von Ruß⸗ 
land nach ihter Heimath haben ſich die Gebrüder 
Müller hier einige Tage aufgehalten und unſrer Ein⸗ 
wohnkeſchaft durch I Fr e in einer zum 
gen Armen, gegebenen Matin 


d 
1 Beſten der h es Aeg ims , 
. e en wi si 1896 © on i ongre äniarsi 8 
ige zwei Abend⸗Co icexten Ha dankens ze 2 30 0 e 1 daß Jahr enen 
„Genuß bereitet. — Wie aa hat Frau Dfrektor 17 Br a 2. 15 184 . 5 1 addir, 
) e \ den na ; IR man 1866, berhängnißvolle Jahr, in welchem das 
he. Dibbern aus Danzig uns in den nächſten Wo inen BIO deen, Ne en Be har 


Beſuch mit ihrer Theater-Geſellſchaft zugedacht. 
— 22. April. Heute wurde vor dem Appellations⸗ 
gericht die Anklage gegen Bi Herren A. W. Kafemann, 
Dr. Liévin, Rechtsanwalt e ple, B. Roſenſtein, F. Not⸗ 
tenburg und H. Rickert wegen Unterzeichnung eines 
der Danziger Zeitung enthaltenen Aufrufs zu Beiträgen 
zum Nationalfonds verhandelt. Sämmtliche Angeklagte 
ſind freigeſprochen. D 
Dirſchan. Der Hauplberein. Weſtpreußiſcher 
Landwirthe halt ſeine diesjährige Frühjahrs⸗General⸗ 
derſammlung am Donnerſtag, den 30. d. Mit. im 
Schütetthauſe hierſeloſt ab. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. A. die Fragen, betreffend die Errichtung einer 
Vorſchuß⸗ und Depoſitenbank und die Gründung eines 
regelmäßigen Wochenmarktes von Fettvieh in Danzig. 
Danzig, den 23. April. Der Kkeisgerlchtsralh 
Kirchhoff in Fiſchhauſen iſt zum Direktor des Kteis⸗ 
gerichts in Labiau ernannt worden. * 
„Königsberg (Oſte. 3) [XXIV. Verſammlung 
deuffcher Land“ und Fotſtwirthe zu Aa ele Lgut 
Miniſterialceſeript vom 14. April er. iſt die Ei ubdahn⸗ 
fracht für alle zur großen Provinzialausſtellung hier⸗ 
ſelbſt zu ſendenden Thiere, die als ſolche dom Präſi⸗ 
dium der Vetſammlung legitimirt werden, ganz erlaſſen. 
Ausfteller von Maſchinen und Geräthen zahlen die 
Hälfte des geſetzlichen Frachtgeldes. N 


Verſchiedenes. 


unkte nehmen ſoll. Nicht wahr, 
eine intereſſante Spielerei mit Zahlen? — 


Zukauf 2 ohne 

rreichung ſchuſſes Holſteins. 

Der außerodenkliche Reichsrath iſt wegen der Wichtig⸗ 

keit der in Folge eee machenden 97 
i 


mehrere Wochen daſelbſt aufhielt und Gele enheit hatte, die 
Stimmung ergriffen hat. gas geſchäftliche, aber noch mehr 
ſehesvorlagen zuſammenberufen. e ſelbſtſtändige Or⸗ das gesellig ih ik abt u) ate er 
ganiſations einer Holſtein⸗Lauenburgſchen Rekrülirung 
erheiſcht ein neues Rormalbudget für die emeinfchaft- 
lich gebliebenen Militaixanſtalten. Die Zollreform iſt 
nicht länger verſchiebbar, Der betreffende Entwurf be⸗ 
kuckſichtigt die Wünſche des Reichsraths, eine Berftän- | 
digung iſt daher ohne Schwierigkeit Vor der. In- 
krafttretung des Geſetzes ſoll den holſteiniſchen Ständen 
nochmals Gelegengeit werden, demſelben Behufs Durch⸗ 
führung gleicher Beſtimmungen für das ganze Zollge⸗ 
diet deizuſtimmen. — Eine umfaſſende Reviſion der Ver⸗ 
ſaſſung ſoll dis auf die ordentliche Seſſton des Reichs⸗ 
raths perſchoben werden. ; 
1 Oeſterreich. Wie „Scharſz  Corefp." 115 
Paris gemeldet wird, hat Kaiſer Napoleon, I Gunſten 
der in Spanien eingekerkerten Proteſtanten diplomatijd) 
inkervenirt und zu gleicher Zeit ein dieſen Gegenſtand 
betreffendes Schreiben an die Königin von Spanien 
gerichtet. — Die Friedensausſichten haben, ſich, in 
neueſter Zeit wieder umdüſtert, und zwar nicht nur, 
weil die Nachrichten aus Paris unbefriedigend, lauten, 
ſondern weil auch die aus London eingetroffenen offl⸗ 
tiellen Berichte nicht daran zweifeln laſſen, daß die 
engliſchen Staatsmänner den Krieg gleichfalls füt weit 
wahrſcheinlicher halten, als die Aufrechthaltung des 
Friedens. Auch macht der hieſige ruſſiſche Bolſchaf⸗ 
ter Herr d. Balabine daraus kein Geheimniß, daß 
ſein Cabinet keine Conteſſionen bewilligen könne, welche 
die Bevölkerung Rußlands zu dem Glauben veranlaſſen 
würden, daß der Cat geneigt ſei, dem Drucke von 
Außen nachzugeden. — Das Wiener Kabinet hat in 
einer Depeſche vom 135 d. Mts. im eigenen Namen 
gegen den däniſchen Staatsſtreich vom 30. März 
Proteſt erhoben. dr 1 lag 
Frankreich. Die „France“ vom 21, d. hat 
aus Petersburg vom 19. d. die Nachricht, daß der 
Relchsrath ſich mit der polniſchen Frage beſchäftigt 
habe in einer Si ung, der der Kaiſer präſidirt und 
zu der die Prinzen, die Mitglieder des Plenums und 
die Miniſter berufen worden. Der Eingang der de⸗ 
deſchen der drei Mächte habe eine große Senſation 
gemacht. 10) 3 2 
Italien. Als eine vollendete Thatſache wird, 


Uns gemahnte die . — 
Bezug auf d 


„Dieſe alte Landwehrmütze 
fi gie von roth und blauem Tuch, 


wie man dem „Vaterland“ aus Turin berichtet, die inſt bei Leipzig in i 15 180 ber 862) über die gabi öhete Tücher. 
morganctiſche Heirath des Königs, Victor Emanuel; mit Stulgen Kampfe EN 1 85 e ER eee faule Leden a To. 
% (( RO, Arten en. ah 

ambours, von ihm in den Adelsſtand erhoben wor: Helme herrlich zu Geſich t. Haidiverhervetein. Sung am 23. "Der Porſhende 


den, und zwar als Gräfin Mirafiori (Wunderblume), 


Dieſe Vermählung war ſchon oft beſchloſſen worden, 
doch hintertrieb fie Cavour, und fie ſcheikerte ebenfalls 
an der Feſtigkeit Ratanis. Im gegenwärtigen Augen⸗ 


Lokales, 


Glaube nur, Preuß'ſche Landwehrmütze, 
— 10 8 angen von Herren General v. Prittwiß, 0 
I àdie ae eee Vortrages über Stein. Herr General 
c 


blicke hinderk nichts die Vollſiehung dieſes lange 8 „„ i 3 eine ges über Stein. Herr 0 
henten “after Mm Ahland's Geburtstag kehrt am 26. d. Mis. v. Ptittwi berichtete ausführlich über die Holz⸗Cement⸗ 
Aalen Wunsches, und er iſt erfült ‚IDDEDEN. ‚zz de BE jun —— Ten ung 15 ſo kann an dieſem f ah machte et aufmerkſam, daß die praktiſche 
Kammern haben am 16. d. den eſetzentwurf geneh⸗ Tage keine allgemeine Uhlandfeier ſtattfinden. Mit Rückſicht Anwend ng eines ſolchen Daches auf ſeinem zu 
400 welcher dem ehemaligen 50 0 d Farini hierauf wird die Vorleſung her W N De. 9 5 8 l der 95 4 * 5 0 a 5 
eine jährliche von, Ak. ausſetzt; z im Tage darauf, nächſten Montag, für den Kopernikus Ver⸗ „ — je. Bei der am 22. d. Mis fortgeſe le. 
Agen a 1 10 10 hallen Nach weren zur Erinnerung an den eigent⸗ hung der 4. Klaſſe 127. Königlicher mee e fiel — 

5 1 7 L t 


gleichen et, wurde ihm eine Summe von 


cane, unter der Form eines Nationalgeſchenkes zu⸗ 


gewieſen, eigentlich aber zu dem Zwecke, feine. Schul⸗ 
ei Beyablen, wache ſch auf jene Summe belaufen, 
er König wird bei den Ausflügen, die er bon 


— 


Slorenz aus in Toskana macht, überall mit dem größ⸗ 


ten Entbuſtasmus empfangen. un uli 
Türkei. Rach Berichten aus Smhrna. iſt der 

Sultan am 19. d. M. daſelbſt eingetroffen. — Der 

Vitekönig von Egypten hat die Landenge von Suez 


lichen Tag dienen können. 


nach ein 
Stra 10 ekocht hatte, das Feuer, zum 
Stage W ee 0 0 chöng ef Alen 


r A am 


eines 


Fee e von 10,000 Thlrn. auf Nr. 58,084. 


war man des Brandes Herr. Ueber die Ent. 24,105. 24,993, 97.809. 29,606. 32,399. 92,857. 33,146. 


57,485. 37,836. 41,515. 45,927. 46,638. 46,028, 48,522. 
52 „180. 69,166. 59,226. 62 511. 68,188. 69,417. 
94. 83,646. 88,780. 


ı ante] 


Ä | Witterung. Nach einer Reihe heiterer und foriniger 8 
für eine beſondere Provinz erklärt und einen Sſakt⸗ geiptingstnge fa eitoBRimung den 2% Seren ‚5000 Str. auf Mr. 87,535. 5 Hewi zu 2000 Thur auf 
halter für dieſelbe ernannt.“ Zwiſchen dem Vicekönige Regen, weicher, den Landleuten fehr willtommen ‚fein wird. Nr. 7074. 7929. 29833. 98,612 und 54, 14. 38 Gewinne 
und der Suez⸗Canaltompagnie iſt eine Einzahlung von | Am Donnesftag Vorn ags hatten wir auch eh erſten Hagel. zu 1000 Thlr. auf Rr. 782. 2921. 2405. 10,52. 10,235. 


24,688. 21,739. 23277. 28,578. 27643. 96880 
35,0833, 35,068. 39,175. 6270 8,258. 58,606. 
5. 60,209. 60,644. 63,427. 63,779, 65,468. 68, 
7955 71,849. 72,636. 76,410. 76,418. 77,252. 78,194. 
79,726..79,737. 82 339. 84,861 und 89,423. 


r 


Konkurs⸗Eröffnung. 

Ueber das Vermögen des Reſtaurateurs Lud- | 
wig Schmidt in Thorn iſt der gemeine Konkurs 
im abgekürzten Verfahren eröffnet. el 
ie Zum; definitiven Verwalter der Maſſe iſt, der 
Kaufmann Haupt in Thorn beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 


in dem auf 
den 27. April er., 
Vormittags 10 ure 
in dem Verhandlungszimmer Nr. 3 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn 
Kreisgerichts⸗Rath Henke anberaumten Termine 
die Erklärungen über ihre Vorſchläge zur” Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder Beſtellung eines 
andern definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 

Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben 
8 verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 

eſitze der Gegenſtände bis zum 15. Mai d. J. 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 

onkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und an⸗ 
dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
ſitze befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 
machen. Eu ? Ares 
Alle Diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
eng als Konkursgläubiger machen wollen, werden 
terdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben 
mögen bereits rechshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 1. Juni d. J. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 


Sitzung der S 


verordnet 
Montag, den 27. April 


ar 
N 5 1 
6 Ah. 


j . 

bliebenen Sa 
tions⸗Verhandlung zum Verkauf des Holzplatzes 
Neuſtadt No. 229. — Antrag der Kredit-⸗Geſell⸗ 
ſchaft um eine Anleihe aus der Kämmerei⸗ 
Kaſſe. — De des Magiſtrats wegen Ein 
richtung der Gas eleuchtung auf den Thorwachen 
und im Militair⸗Arreſthauſe. — Anſchlag zum 
Bau eines neuen Kohlenſchuppens in der Gas⸗ 
Anſtalt. . Geſuch des Vereins der Kleinkinder⸗ 
Bewahr-Ahftalt um Lieferung des Brennholz⸗Be⸗ 
darfs aus den ſtädtiſchen Forſten. — Benachrich⸗ 


9 


ſetzung der Stelle des verſtorbenen Polizei⸗Ser⸗ 
geanten Fink. — Mehrere amtliche Mittheilungen 
des Magiſtrats. — Ein Unterſtützungs⸗Geſuch. 
ure Thorn, den 24. April 1863. 
2 Der Vorſteher Kroll. 
5 Morgen Sonntag, den 26. d. M. 
FF T n 
"ENT ch f 28 11 1 
Vachmillags⸗ Concert 
ieser's Kaffeehaus bei Hübschmann 

2. Si eus 4 Uhr. n 

; . v. Weber, Muſikmeiſter. 


Schützen Haus. 


virt habe, empfehle ich dieſelbe zur gefülligen Be⸗ 

nutzung des geehrten Publikums. 

82 Sonnabend, den 25. April 

großes Preis⸗egelſchieben. 

Anfang 6 Uhr Abends. 

5 Zu einer regen Betheiligung ladet ganz er⸗ 

gebenſt ein. H. Siewerts. 
Platte's Etabliſſement bei 

F. Günther. 
Morgen Sonntag, den 25. d. Mts. 


krän;chen. 


1 
> 


R 
0 


i Wurde ans 


anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ zr Abends. Entree 10 Sgr. 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Damen in Begleitung von Herren frei. 


— 


Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
1 den 8. Juni d. J. 
5 Vormittags 10 Uhr 50 
vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Henke im Verhandlungszimmer Nr. 3 des Ge⸗ 
richtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung die⸗ 
ſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Akkord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 
. Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſertn 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der An⸗ 


Sonntag, den 28. d. M. 
Tanzvergnügen 
in der goldenen Sonne. 

Die Damen werden von mir eingeladen. 
Ae e e e ee u EZ | 
Montag, den 27. April Abends 8 Uhr 

in der Aula des Oymnaſtums 
5 Vorleſung. E22 
Ludwig Uhland. 
. Eintrittspreis 10 Sgr. 
Der Copernicus-Verein für Wiſſenſchaft 
und Kunſt. 


SoONCHRT, 
Am nächſten Freitag, den 1. Mai findet das 

von mir ſchon früher angezeigte Violoneell⸗ 
Coneert beſtünmt ſtatt. Das Nähere durch 
3. Schapier, 


dieſe Blätter. 


— — 


5 5 Hiemit die ergebene Anzeige, daß mein 


Tanz: Unterricht in der früher von mir 
Mai We l im Saale 


ekannten Weiſe am Sonnabend, den 2. 

des Bäckermeiſters 

Herrn Th. Kerner ertheilt werden wird. Die 

Anmeldung von Schi ern und Schülerinnen nehme 

ich täglich von 9—12 Uhr Vorm. und von 2—4 

Uhr Nachm. in meiner Wohnung beim Kaufmann 

Herrn C. A. Guksch entgegen. 

5 IJ. P. Toresse, 
Ballet⸗Meiſter 


m 
meldung, feiner, Forderung einen am hieſigen Orte 
wohnhaften, oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten an- 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. Denjenigen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsan⸗ 
walte, Juſtiz-Räthe Förster, Rimpler, Kroll und 
der Rechts⸗Anwalt Simmel zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. L age 8 24 
Thorn, den 18. April 1862. Ju 

Königliches Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. 
> Heute Abend Liedertafel. 


Heute Sonnabend, den 25. April 112 


Concert 


im Nathskeller. 


Haut 
j I 
* 


of 


1 u. Königl. Preuß. Lehrer 
Anfang 8 Uhr. Entree a Perſon 277, a 
1 15 V. 
Freitag, den 1. Mai 
Sonntag, den 26. April: 
ein Piänino, Meubles und Porzellan 
wozu ergebenſt einladet Een Lehrlin 


ur | . der Tanz- und Fechtkunſt. 
| E e abe. A en Auction. ö 
ER Schützenhaus. a = wert : > 55 3 
i 0 ollen in Zengwirth ein 
Concert nachher Tanzkränzchen. Pabrager, ci Pr 
Anfang 8 Uhr. Entree 2½% Sgr. 1 ing ad Col 
8 8 Uhr. Eutree Ya Sgr. g anſtändiger Eltern, Con⸗ 
B u feen gleichgültig, mit den nöthigen 


H. Biewerts. _ 


Kir Nur die von mir ſelbſt ei geladenen Damen Schulkenntniſſen verſehen, ſucht 2 
unen am Tanze kheilnehmenn. Ne A. 0 ckmann 2. 


Tagesordnung: Außer den unerledigt ge⸗ 
chen der früheren Sitzungen: Lizitg⸗ 


tigung des Magiſtrats über die anderweite Be⸗ 


Da ich die Kegelbahn jetzt pollſtändig reuo⸗ 


. wahl zu fehr 


—:::: 77“, , 
Nr Der junge Mann, der am 23. d. M. 
Nachmittags unweit der Commandan⸗ 


. be mich hierſelbſt niedergelaſſen und 
e Dr. Lenz bezogen. 
Culmſee, den 23. April 1863. 
ME 2 Dr. Ulmer, 
1 Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
Bei der freundlichen Witterung ladet zu einer 
guten Taſſe Kaffee ergebenſt ein. 
U Vodgörz. A. Kirscht. 
2: ‚Subscriptions-Einladung, 
Ludwig van Beethovens sämmtliche $o- 
naten vierhändig arrangirt und, mil Fingersatz 
versehen von Lotis Köhler, erscheinen in 
14lägigen sehr sauber und schönen Lieferungen 
Die ersten drei Lieferungen sind bereits er- 
schienen unddiegen in meiner Musikhandlung aus. 
Lief. 1. Op. 2. No. 1. Sonate in F-moll. 9 Sgr. 


01 


On e and 12 Sgr. 
ro he „e don Urdu: 15 Sgr. 
Musikhandkung- von 


arust Lambeck. 
Woelkraniz, 
No. 12 Brückenſtraße No. 12 
 vis-h-vis dem Gaſthof zum ſchwarzen Adler / 
& empfiehlt fein Lager aller Artenks 
Wanduhren mit Gewicht⸗ u. Feder⸗ 
kraft, goldene Damenuhren und ſilberne Anker⸗ 
und Cylinderuhren zu den allerbi lligſten Preif 
unter Garantie von 1-3 Jahren e 
me Den Empfang fämintlicher Leipziger 
ebnen anzeigend, offerire mein 
Tuch- und Modewaaren-Lager 
zu ſehr billigen Preſſen . 5 
WW. Danziger 
En- itout- cas 
* und 


Sonnenſchirme 
empfiehlt in einer ſehr großen Aus⸗ 


billigen Preiſen 
5 nee Hirsch Kalischer. 


tur einen grünſeidenen Regenſchirm aufgehoben, 
wird freundlichſt erſucht, denſelben gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung in der Handlung C. E. Ja- 
obs abzugeben. i 2 
Cüchlige Schneidergefellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
J. Glauner. _ 
Bari Ciſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung auf gute Bauarbeit, ſowie auch ein 
Lehrling ein Unterkommen bei 
A. Volkmann, Tiſchlermeiſter. 
"Zwei Lehrlinge ſucht 7 
een J. Sellner, Maler, 
2 a een Neuſt. Nr. 252. 
A3bwei Lehrlinge ſucht 


Schnögass jun., 

ine Schuühmachermeiſter. 
Iwei Lehrlinge mit den nöthigen Schul ⸗ 
feuntniffen dend B finden ein ſofortiges Unter⸗ 
kommen in dem Material⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft bei Ludwig Wim 
3 un in Graudenz. 
8 4000 ch f werden auf ein 
u IT. ſfäduſches ner 
gebautes Grundſtück zur erſten Stelle 
geſucht. — Nur Selbſt-Dahrleiher erfahren das 
Nähere in der Expedition d. Bl. is! 1 

Curn 10 En 


u neh 
heuechaft dere Ce Sutter Nr. 144. 


Frühjahrs⸗Mäntel und 
Mantillen für Damen 


offerirt um zu räumen zu herabgeſetzten Preiſen 
il G. Dorau. 

Zu allen Arten Schloſſer⸗Arbeiten 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten 


Publikum unter Zuſicherung reeller und pünktlicher 


A. Berndt, 


Bedienung. 
„Schloſſer⸗Meiſter. Kulmerſtraße Nro, 320. 


ine möblirte Stube nebſt Kabinet iſt ſogleich 

zu vermiethen und vom 1. Mai zu beziehen 
Brückenſtraße Nro. 13. 
erdeſtall und Wagenremiſe iſt zu vermiethe 
Seeglerſtraße Nro. 10 f jr 1235 


DrͤƷramaliſche Vorſeſungen 
Emil Palleske 
| „ So im Jaale der Beffonrce nie mn 


am Dienſtag, den 28. April und Sonnabend, den 2. Mai. 55 
Hi Das Nähere die Zettel. er 


& To 18 7 6 N 9 
Grosse Staats-Gewinn-Verloosung. 
a 4 0 7 0 Hens! 
f Es findet in jedem Monat eine Ziehung statt. 8.5 5 
Gewinne: fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 — 30,000 — 25,000 —. 20,000 -— 15000 — 
12.000 — 10,000 — 5000 — 4000 — 3000 — 2000 — 117 Mal 1000 — 
111 Mal 300 — 6333 Mal 100 etc. 0 f 79 
Es existiten hierbei nur 28,000 Loose, wovon 14,800 Loose Gewinne erhalten. 
Jedes Loos, welches in den ersten fünf Ziehungen herauskommt; erhält einen Gewinn 
und ein Freilos. 1 708 f 1317 
Jedes Loos, welches bei der sechsten Ziehung ohne Gewinn herauskommt, erhält ein 
Treiloos zur nächsten Ziehung. f : 
Ein viertel Loos kostet 26 Sgr. Ein halbes Loos 1 Thlr..22.Sgr. Ein ganzes Loos 3 Thlr.,13 Sgr. Pr. Ot. 
Die Ziehungslisten werden nach jeder Ziehung pünktlich überschickt, und dabei der 
Schlussziehung alle Loose gezogen werden, so erhält jeder Theilnehmer diejenige Ziehungsliste, 
worin seine Nummer mit dem Resultat verzeichnet steht. Die Gewinne werden sogleich nach 
jeder Ziehung ausbezahlt. Verloosungspläne und nähere Auskunft werden auf Verlangen gratis 
und franco übersendet. f i 
Um einer reellen Bedienung und pünktlichen Lieferung der Freiloose versichert zu sein, 
beliebe man sich direct zu wenden an das Loose-Haupt-Depot : 
Anton Horix in Frankfurt a/ M. 


Nur26Silbergrofchen 


baar oder gegen Poſt⸗Nachnahme koſtet bei unterzeichnetem Bankhauſe ein viertel Originalloos 
(keine Promeſſe) zu der am 28. und 29. Mai unter Garantie hieſiger Regierung ſtattfindenden 
; Ziehung der großen 


Staats-Gewinne-Derloosung, no 


welche letztere in ihrer Geſammtheit 14,800 Gewinne enthält, warunter ſolche von: 
ev. Thlr. 1 44,060, 57,000, 28,500, 17,000, 14,300, 11,400, 
8570, 6860, 5700, 2300, 1700, 1140, 570 1. 1c... 


(Ganze Looſe koſten 3 Thlr. 13 Sgr. und halbe 1 Thlr. 22 Sgr.) Die Gewinne werden baar in 
Vereins⸗Silber⸗Thalern durch unterzeichnetes Bankhaus in allen Städten Deutſchlands ausbezahlt, 


welches überhaupt Ziehungsliſten und Pläne gratis verſendet. — Man beliebe ſich daher 
direct zu wenden an das a 2 
NB. Außer den Gewinnbeträgen wer⸗ Haupt⸗Depot bei 


19155 den durch Unterzeichnete auch die Stirn K Greim in Frankfurt M. 


planmäßigen Freilooſe verabfolgt. 5 5 * 8 
Laut Jedermann zu Dienſten ſtehenden amtlichen Liſten wurden durch unſere Vermittlung wieder in jüngſter Zeit folgende 
Capitalpreiſe gewonnen, reſp. ausbezahlt, fl. 115,000, 100,000, 70,000, 50,000, 35,000, 
30,000, 25,000 x. z. nuf D ae li 22 l 
1 Gebildete Damen, moſaiſchen Glaubens, Da meine Kegelbahn jetzt renovirt und 
f in Danzig, wünſchen einige junge Mädchen, mit neuen Kegeln und Kugeln perſehen iſt, ſo 
die die Schule daſelbſt beſuchen ſollen als Pen⸗ empfehle ich dieſelbe von Morgen ab zur gefälli⸗ 
ſiongire bei ſich aufzunehmen. Liebevolle Be- gen Benutzung. F. Günther. 
handlung und gewiſſenhafte Beaufſichtigung wird Eine dem landwirthſchaftlichen Vereine Cülm⸗ 
zugeſich ert... 6 ſee⸗Thorn gehörige Wieſen-Egge fol am 1. 
Näheres erführt man daſelbſt Heilige Geiſt- Mat e., Vormittags 11. Uhr auf dem Hofe des 
Gaſſe 130. Hauſes Nro. 126 Neuſtadt Thora meiſtbietend 
Die Niederlage in der Schloßmühle verkauft die verkauft werden. 


Mühlenfabritzate der Thorner | 112 Ich habe ſo eben eine neue Sendung | 


Sag Kirchliche Nachrichten. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche, 

Getauft: Den 19. April. Emil Oskar, S. d. Shub- 
machermſtr. Olowski, geb. 25. März. Den 23. Albert 
Emil Paul, S. d. Schiffseigenthüm. Schüz, geb. d. 16. April. 
Geſtorben: Den 19. April. Franeiska, T. d. Mau; 
rergeſel. Röſeler, 4 M. 11. T. alt, an den Pocken. 

In der St. Johannis⸗Kirche. 

Getauft: Den 10. Abril. Marianna, T. d. Schnei⸗ 
dergeſ. Joſ. Winicki, geb. d. 2. März. Den 21. Conſtan - 
tin, S. d. Schiffers Adalb. Salatka, geb. 3. April. 

Getraut: Den 19. April. Der Wittw. Mark. Sko⸗ 
wronski Arbeitsm, m. Jungfr. Marian. Heyfter. Den 21. 
Steph. Biernacki Maurergeſ., m. d. Ww. Margar. Fuchs, 
geb. Lewandowska. Den 21. Carl Jahnke Arbeitsm., m. 
Jungfr. Theoph. Gajewiecka. 8 

Geſtorben: Den 15. April. Die Ww. Thereſe Sztu 
kowska, geb. Kwiatkowska, 71 F. an Waſſerſucht. 

£ Ju der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 17. April. Johann Joſeph, S. d. 
Zimmergeſ. Andr. Porodzialski zu Fiſcherei-Vorſt. Den 19. 
Franz, ein unehel. S. aus Blotgarten. Marianna, eine 
unehel. T. v. Groß⸗Mocker. 
Geſtorben: Den 18. April. Theoph., S. d. Arb. 
Thom. Kielma zu Bromb.⸗Vorſt, an Schwäche, 12 T. alt. 
Den 23. Die Ehefr. Theoph. Goleniewska zu Gr.⸗Mocker, 
33 J. alt. 

In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt⸗Gemeinde. 

Getauft: Den 19. April. Eduard Osegr, S. d. 
Schneidermeiſtr. Joh. Meda. H 

Getraut: en 19, April. Der Tapezirer Herm. 
Löſchmann, m. Jungfr. Aut. Ratowska. Der Tiſchlergeſ. 
Friedr. Otto, m. Jungfr. Eva Klammer. Der Maurerge]- 
Joſ. Kleinowski, m. Jungfr. Doroth. Ehrich. * 

Geſtorben: Den 12. April. Der Bataillonsarzt a; 
D. Dr. Friedr. Lindau, an Bruſtwaſſerſucht, im 66. Lebens 
jahre. Den 16. Fr. Eliſabeth, verwittw. Tocht, geb. Pech, 
an Altersſchwäche, alt 79 J. 8 M. ö 


d. Etgenthüm. Aug. Botlke in Neumocker, geb. 2. 9115 
er, 
Getraut: Den 21. April. Der Mühlenmſtr. Florian 
Karpinski in Mocker, m. Jungfr. Bertha Troyke in Barbarken. 
Geſtorben: Den 17. April. Der Chauſſeeaufſeher 
Friedr. Holzmann 42 J. 5 M. 19 T. alt, an der Lungen 
entzünd. Den 18. Waldem., S. d. Maurergeſ. Wilh. Heier 
in Fiſcherei⸗Vorſt. 1 J. 7 M. 18 T. alt an Krämpfen. 


Es predigen: 


Dom. Jubilate, den 26. April er. 

In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Vormittags Herr Pfarrer Geſſel. (Einſegnung.) 
Mittags 12 Uhr Garniſonpredigt fällt aus. 

Nachmittags Herr Pfarrer Markull. 
Mitiwoch, den 29. April. (Buß- und Bettag.) Militär- 
gottesdienſt Mittags 12 Uhr, nach der Predigt Beichte u. 
Commition. Herr Garniſonprediger Eilsberger. 
In der neuſtädtiſchen Beten Kirche 
ü te. Wien 


Vormittags Herr Pfarrer Ur. 
Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. nee 
Dienſtag den 28. April fällt die Wochenandacht aus. 


In der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche. 


a Vormittags Einſegnung. Herr Paſtor Rehm. 
l nig ene 4 erhalten. Hermann Ellk an. Marktbericht 
von jetzt ab bis auf weiteres zu ne n ee See ilzhüte 1 Jute ke 20 . 5 
Nen tert! N. 492 119 770 anzig, Abi!“ 00 % 
1 Sen 3 1000 Getreide-Börfe: Heutiger Markt für Weizen flau, 


Weizenmehl. Sorte pr. Wed 15 Sgr. in den neueſten Facons und Farben, ſowie 8ihuder Krnätiniikiiik: ene e 


2 1 I. 4 \ ii . * rn ö ü 
nn x,, 
ate, f II. % %% Aue 18 „ empfiehlt Hermann Mean. Berlin, den 28. April. 

Wutter mehl! es ut „ 20 % Um den Neſt meines Holjlagers zu räumen, | Weizen loco nach Qualitt per 2400 Rd, ort 

Neggenlletie „ 1% berfäufs ich trodenes, farftlobiges Fichten, 0 105 . 


Nanu 2 Eichen- und Ellexubolz um 8 Sgr. billiger a iı:cn 
HH — —— N W. a ae Gerſte loco nach Qualität 33—39 thlr.. 
Mein in Penſau unter Nro, 24 bele⸗ als an der Weichſel. Das Holz fteht auf mei⸗ Safe os 1 fait 929425 a. > a 
genes, Orunbjlüd, beſtehend als 150 | nem Holzplabe flafterweiſe aufgeſtelt. Das Spiritus loco ohne Faß Laue bez. 3 
Morgen preuß. incl. Wieſen, bin ich Maaß iſt ſehr ſtark. | — m — — 
17117 zu 17 und ſetze dazu einen Ter⸗ J. Schlesinger. 1 3, Ruffiicengeluifen Geldes. "pol IB 
[ Fine vitt en nn er 9 pCt. Klein Col 
a rant. 9 pCt. Groß ⸗ ouront 88 ¼ pCt. Alte Kapeſen 


den 10, Mai e. en ven 5755 5 
I Alt den . at c. ee Al 5 te 7 n 2 fe. g an e 7 A 5 
act Heten Röhr baſelbſt au, wozu zum 2 0 aM n 15 8 fette Kühe 62 —5 bet Alte Silberrubel 8 2850 pet 
g 1 ab er eingeladen werden. tm une — 9 e en a 2 j — W * 190 1 i 1110 

S  Bakluken TE e le een eee 1100 
; Mein Wohnhaus Altſtadt Thorn No. 164 bin 8 . geehrten Publikum zu Spazierfahrten Den 28 U. Temp. Käl te: 4 Grad. Luftdruck: Du 
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Das und Reiſen. n UK: i KMochäktedt, a e b. Marne Faß Nash 1 1 
Nähere bei E. Otto auf der kleinen Mocker. f Neuſtatt, Gere chteftgaße ee | Pe Or kunt 
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